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GEBURTSTAGE 
 

 

Was der Frühling versäumt,  
kann der Herbst nicht nachholen. 

 
Franz Schmidberger  

BUNTÊINÊDENÊFRÜHLING 

PERSONELLES 

Ich heisse Valentina und bin seit einem Jahr 
als Pflegehelferin SRK im Alters- und Pfle-
geheim Madle und sehr glücklich, Teil eines 
wundervollen Teams zu sein.  

Ich war über 10 Jahre im Verkauf tätig. Mein 
Herz schlug allerdings immer für die Pflege, 
da ich ein sehr hilfsbereiter Mensch bin und 
stets das Gute in den Menschen sehe.  

Ich fühle mich erfüllt, wenn ich helfen und 
Gutes tun kann. Allerdings fehlte mir damals 
der Mut mein komplettes Leben zu ändern, 
da ich mir auch viele Gedanken darüber ge-
macht habe und ebenso Respekt vor die-
sem Beruf hatte.  

Letztes Jahr habe ich zwei private Schick-
salsschläge durchlebt und ich musste mich 
aus diesem Grund mit der Pflege auseinan-
dersetzen. Hierbei merkte ich wieder, dass 
es mir gut tut zu helfen und dass dies eine 
sehr interessante und schöne Arbeit ist. 
Auch wenn es eine schwere Zeit war, sehe 
ich es rückblickend als ein Zeichen. Es gab 
mir die Kraft für eine Veränderung und jetzt 
kann ich einen Beruf ausüben, der mich 
glücklich macht. Ich habe ebenfalls gelernt, 
das Positive auch in schlechten Zeiten zu 
sehen. 

Ich glaube daran, dass alles zu seiner Zeit 
kommt und das man Geduld haben muss 
und nie zu alt ist, sein Leben komplett zu 
ändern oder etwas Neues zu lernen. 

Ich bin dem APH Madle sehr dankbar, dass 
ich die Chance bekommen habe diesen 
Weg zu gehen und dass ich so tolle Men-
schen kennenlernen durfte, die mich dabei 
begleitet und unterstützt haben.  

Es ist schön mit einem Lächeln nach Hau-
se zu kommen, viele Momente im Herzen 
zu behalten und dabei viel vom Leben un-
serer Gäste zu lernen. In diesem Jahr habe 
ich gelernt was wirklich wichtig ist im Le-
ben. Mein wichtigstes Ziel ist es, die Mitbe-
wohner zum Lächeln zu bringen, weil dies 
mein Herz erwärmt.  

Ich habe meinen Weg endlich gefunden 
und möchte noch viel Neues lernen auf die-
sem Beruf. 

Valentina Gizzi, Pflege 3. OG 

 

MEINEÊBERUFUNG 

 

VERANSTALTUNGEN 

Freitag, 12. April 2024 

Gottesdienst 

Mit Pfarrer Andreas Bitzi 

10:30 Uhr im Joerinsaal 

Unsere Blumenlieferantin vom Blumenla-
den Mandala Pratteln hat uns wieder wun-
derschöne Blumensträusse für die Ge-
burtstage unserer Gäste geliefert.  

Vielen herzlichen Dank für die schönen 
Sträusse!  

Corinne Eicher, Administration 

Frau  

Vivane Mesic-Baiker 

Berufsbildungs- 
verantwortliche 

11. März 2024 

Wir heissen Frau Mesic-Baiker herzlich bei 
uns im Alters- und Pflegeheim Madle will-
kommen. Wir wünschen ihr viel Freude, 
Erfolg und schöne Begegnungen. 



AUSGABE 1075/2  

 Wir mussten am  

4. April 2024 

Abschied nehmen von  

CarmenÊValotaÊ 

Frau Valota wohnte über zwei Jahre bei uns 
auf dem 4. OG. 

KONZERT 
  
KINDERBESUCH 

WETTER 

GEBURTSTAGE 

KONZERT 

Anna Vogt spielte gemeinsam mit Florestan 
Berset im Joerinsaal - unsere Gäste waren 
begeistert! 

Gäste 

08.04. Anna Lanz 

  93 Jahre 
 

11.04. Theresia Muff 

  94 Jahre 
 

12.04. Marcel Vögtlin 

  92 Jahre 
 

14.04. Ernst Huber 

  86 Jahre 
 

Personal 

08.04. Flory Pulprayil 

  Pflege  
 

08.04. Carmela Siciliano 

  Pflege 
 

09.04. Djeljan Nuredini 

  Pflege 
 

12.04. Priska Urban 

  Pflege 
 

13.04. Daniela Bruschi 

  Pflege 
 

13.04. Vjolca Idrizi 

  Pflege 
 

13.04. Maria Lombardi 

  Pflege 

HERZLICHE  GRATULATION ! 

Vor einiger Zeit war der Kindergarten 
Münchacker bei uns zu Besuch und 
wurde von uns Gästen freudig empfan-
gen. Die Kinder begrüssten uns mit ei-
nem Morgenlied. Viele weitere Lieder 
durften wir in der folgenden Stunde hö-
ren. 

Es gab ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Tanz und Bewegungen zu 
den Liedern: Kopf und Schulter, Knie 
und Fuss, Kopf und Schulter, Knie und 
Fuss usw. 

Nun sangen die Gäste den Kindern et-
was vor: „In dr Schwyz, in der Schwyz, 
do simmer dhei, in de Berge hej juh hej“ 
und freudig stimmten die Kindern mit 
ein. 

Das ganze ist auch für unser „Gmüt“ gut 
-  „ich fühl mi grad wieder jung“! 

Vielen Dank für diesen schönen Mor-
gen! 

Ruth Glaser, 1. OG 

TODESFALL 


